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Abend Ausgabe

Näheres über unſeren Ein
marſch in Serbien

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge
ſchrieben

Als ſich in der zweiten Hälfte des Monats September
der Aufmarſch der verbündeten Heere auf dem nördlichen
Honauufer vollzog dachte man in Serbien noch nicht an die
don dort her drohende Gefahr Der Feind hatte wohl
Kenntnis von Truppenausladungen er rechnete aber nur
wie ſpätere Gefangenenausſagen beſtätigen mit einer
ſtärkeren Beſetzung der Verteidigungsſtellung der ungariſchen
Honauſeite Wie konnte auch an eine Offenſive der Ver
bündeten in einer ganz neuen Richtung gedacht werden zu
einer Zeit in der die Entente Angriffe größeren Stils auf
allen Kriegsſchauplätzen vorbereitete So vereinigte Serbien
ſeine Hauptkraſt gegen den Erbfeind Bulgarien deſſen Hal
tung ſich immer mehr der der Entente zu entfremden ſchien
Es galt für die Verbündeten den Serben möglichſt lange in
ſeinem Glauben zu belaſſen um dann überraſchend mit ſtarker
Kraft än verſchiedenen Stellen gleichzeitig ſerbiſchen Boden
betreten zu können Welche Schwierigkeiten es macht einen
Fluß zu überwinden deſſen Breite durchſchnittlich 700 Mtr
und mehr beträgt deſſen Wellen bei der herbſtlichen Koſſava
denen der See gleichkommen und der zumeiſt von Höhen
überragt iſt die einer feindlichen Artillerie denkbar günſtige
Wirkung ermöglichen wird auch jedem Fernſtehenden klar
ſein Hielten auch nicht die Hauptkräfte der Serben das
ſüdliche Donauufer beſetzt ſo ergaben doch die angeſtellten

s daß der S ebenfalls hier auf der Hut war
und die Nordgrenze ſeines Reiches mit r Ken Ver
teidigungsanlagen verſehen hatte zu Deren Beſetzung nicht
unerhebliche Truppen und Artillerie bereit ſtanden Den

Hauptſtützpunkt der Verteidigungsanlagen
bildete die Feſtung Belgrad jenes alte Bollwerk das ſeiner
Zeit von den Türken angelegt der ruhmvolle Kriegsſchau
platz Prinz Eugenſcher Truppen geweſen war Hier ſollten
200 Jahre ſpäter die Nachkommen jener ſiegreichen Heere
wiederum zum Bunde vereint ſich ihrer Vorfahren würdig

Unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen hatte ſich der Aufmarſch der Armeen Köveß und
Gallwitz planmäßig vollzogen Jn den erſten Oktobertagenſtanden die dere öſterreichiſche ungariſche Armee im
Save Donau Dreieck die deutſche Armee ſtand zwiſchen
Temes und Karas Fluß An der Savemündung und an
dem Donaubogen bei Ram ſollte zuerſt der Uebergang er242 werden dort war die Maſſe der Geſchütze in Stel

eng gebracht dort hatten die Pioniere in mühevoller nächt
licder Arbeit Brücken und Ueberſetzmaterial aller Art bereit
geſellt Vom Feinde war in den Zeiten der Vorbereitungen
wenig zu merken hin und wieder feuerte ſerbiſche Artillerie
vom ſüdlichen Ufer doch ohne Erfolg hier und dort mahnten
ſerbiſche Flieger doch nicht zu offen die Karten aufzudecken
Jhrem zu häufigen Erſcheinen wurde indeſſen bald von den
inzwiſchen eingetroffenen deutſchen Fliegerabteilungen ein
Ziel geſetzt in breiter Front überflogen ſie ſerbiſches Gebiet
bekämpften im Luftkampf ihre Gegner belegten die Arſenale
und Militärlager ausgiebig mit Bomben und ergänzten
durch ihre Aufklärung jenes Bild das man fich an oberſter
Stelle über den ſerbiſchen Aufmarſch gemacht hatte Am
ö Okrober begann an genannten Stellen das ſich von Stunde
zu Stunde ſteigernde Artilleriefeuer und mit ihm die un
mittelbare Vorbereitung zum Donauübergang Das Ober
kommando beabſichtigte zunächſt auf den Höhen ſüdlich Bel
grad und beiderſeits der Anatema Höhe ſpäter rechts und
links der Morava Brückenköpfe zu ſchaffen unter deren
Schutz die Truppe befähigt ſein ſollte das zur Offenſive er
forderliche Material auf das ſüdliche Donauufer zu ziehen
Gleichzeitig ausgeführte kleinere Unternehmungen längs der
Dringa an der mittleren Save ſowie an der Donau zwiſchen
Vk Gradiſte und Orſowa ſollten den Feind über die Ab
ſichten der Verbündeten im unklaren laſſen Am ſpäten
Nachmittag des 6 Oktober ſtießen im Beiſein des General
feldmarſchalls von Mackenſen die erſten Freiwilligen bei
Palank vom ungariſchen Donauufer ab Jn ſchneller Fahrt
wurde der reißende Strom überwunden und in geſpanntem
Schweigen begleiteten die zurückgebliebenen Kameraden jene
braven Thüringer die als erſte Deutſche ſerbiſchen Voden

betraten
Noch immer hatte ſich beim Feind nichts gerührt zeitweiſe
grüßte ein ſerbiſcher Kanonenſchuß von der Anatema Höhe
aus ſonſt ſchien das feindliche Ufer wie ausgeſtorben
Direkter Widerſtand war demnach hier nicht zu erwarten
Trotzdem entſchied man ſich den Aebergang der Maſſen an
dieſer Stelle nicht in die Nacht hinein vorzunehmen Die
ſteil vom Ufer aus ſteigende Gorica Höhe konnte in ihren
Schluchten feindliche Kräfte bergen deren Vorſtoß bei Dunkel
heit den Unſeren verhängnisvoll werden konnte Am frühen
Morgen des 7 begann der Uebergang der Jnfanterie an
drei verſchiedenen Stellen Komitatſchis Freiſchärler die

hesonders billige Netto Preise

1 Beiblatt zu Nr 526
nun

maleriſchen Kuſtell zur Wehr ſetzen wollten wurden über

ſich in dem Dorfe Ram und ſeinem hart am Fluß gelegenen

rannt Was den deutſchen Kolben nicht kennen lernte wan
derte auf den zurückfahrenden Pontons in guten Gewahr
ſam Mit Bergſtöcken ausgerüſtet begleitet von zahlloſen
kleinen Pferden deren Rücken Munition und Maſchinen

r trugen ſo erkletterte unſere Jnfanterie das wege
oſe ungewohnte Höhengelände Schwache mit ungenügen

den Kräften geführte Gegenſtöße der Serben vermochten das
u deutſcher Truppen nicht aufzuhalten Bis zum

bend war die GoricaHöhe in unbeſtreitbarem deutſchen
Beſitz ſtarke Jnfanterie hatte ſich eingegraben Maſchinen

n waren eingebaut und Gebirgsgeſchütze lauerten in
tellung auf den Verſuch des Feindes uns das beſetzte Ge

biet wieder zu entreißen Anders ſtand es um den Ueber
gang bei Belgrad dort verfügte der Feine ſchon zum Schutze
ſeiner Hauptſtadt über ſtarke Artillerie Engliſche und fran
zöſiſche Geſchütze krönten gemeinſam mit ſerbiſchen den ali
megdan jene der Hauptſtadt vorgelegene weithin ſichtbare
Zitadelle und mittlere und S Kaliber harrten auf den
überragenden Höhen des Topſchider und Barnovo ihrer
Ziele War die Wirkung von der er un her eine
mehr moraliſche ſo galt es hier im ſchweren Artillerieduell
erſt ſeine Ueberlegenheit zu beweiſen Noch war es nicht ge
glückt die zum Teil gut eingedeckten ſchwer auffindbaren
Geſchütze zum Schweigen zu bringen als bereits die Zeit für
den Uebergang gekommen war Die gegen Sicht ſchützende
Nacht mußte hier helfend beiſtehen Als der Morgen graute
lagen vier öſterreichiſchun le Bataillone am Fuße der
Belgrader Zitadelle Notdürftig durch einen Bahndamm
gedeckt mußten jene Tapferen

in ſchwerem Kampfe 12 Stunden ausharren
bis die Nacht erſehnte Verſtärkungen brachte Deutſche waren

reren in fortlaufendem Ueberſetzen auf die vom Feind
beſetzte ſüdweſtlich Belgrad gelegene Große Zigeuner Jnſel
geweſen Hier lauerte im dichten Buſchwerk ein gut bewaff
neter zäh ſich verteidigender Gegner Trotzdem viele Pon
tons von Schüſſen durchbohrt kenterten oder auf Minen
liefen trotzdem die Strömung manches n mit ſich
riß trotzdem durch Handgranaten und Maſchinengewehrfeuer
933 Lücken in die Reihen geriſſen wurden die braven
Mannſchaften r ſich nicht aufhalten ſie drangen vor

wärts und entriſſen im Bajonettkampf dem Feinde Schritt
für Schritt Die Verbindung zum nördlichen Ufer war ab
geriſſen da ſämtliche Ueberſetzgelegenheiten zerſtört die ſie
bedienenden Pioniere außer Gefecht geſetzt waren Sechs
Kompagnien aber er gegen ſtarke Ueberlegenheit im
eldenhaften Kampfe eine notdürftig mit dem Spaten ge
chaffene uneinnehmbare Stellung Der Abend brachte Ver
tärkungen und bis zum frühen Morgen des 7 war das öſt

liche Drittel der Großen Zigeuner Jnſel in deutſchem Beſitz
Unverzüglich wurde der Uebergang auf ſerbiſches Feſtland
jetzt fortgeſetzt das Säubern der Jnſel von dem noch halten
den Feind war nunmehr in zweite Linie gerückt der Vor
marſch zu den die Stadt beherrſchenden Höhen war in den
Vordergrund getreten Aber auch dieſer Weg mußten den
ſich zäh verteidigenden Serben mit Blut entriſſen werden
Auch hier waren es

wieder die ſchweren Kaliber

die der Jnfanterie den Weg zum Siege ebneten hre ver
heerende Wirkung war den Serben bis dahin nicht bekannt
Am Abend des 8 ſtand die Jnfanterie eines deutſchen Armee
korps auf den Topſchider Höhen und beſiegelte damit den
Fall der Stadt Belgrad Dort kämpften öſterreichiſch unga
riſche Truppen am Nordrand um die Zitadelle einen er
bitterten Straßen und Huäſerkampf Eine von Topſchider
aus zur Verbindung mit den Verbündeten entſandte deutſche
Abteilung erreichte am frühen Morgen die Mitte der Stadt
Jhr Führer war jener Hauptmann der in den Auguſttagen
in Südpolen als erſter mit ſeiner Truppe eines der Weſt
werke von BreſtLitowsk erſtiegen hatte Er erſtürmte am
9 Oktober bei Tagesanbruch das ſerbiſche Königsſchloß das
noch vom Feinde beſetzt gehalten wurde und hißte auf ihm
die deutſche Flagge Gleichzeitig hatten ſich die Verbündeten
den Zugang zum Kalimegdan erkämpft und die Zitadelle
mit der öſterreichiſchen Kaiſerſtandarte gekrönt Um den
Druck der Umfaſſung zu weichen hatten die Serben Hals
über Kopf ihre Hauptſtadt geräumt

Von Belgrad und der Gorica Höhe ſchritt die Offenſive
langſam vorwärts Jn der berechtigten Annahme der Feind
werde dorthin die Kräfte ſeiner Nordfront zuſammenziehen
konnte zur ſchwierigſten Arbeit dem Uebergang gegenüber
der Morava Mündung geſchritten werden Jn einem
deckungsloſen beiderſeits des Stromes von Sümpfen durch
ſetztem Gelände ohne ausreichende Artillerieſtellungen von
ſerbiſchen Höhen überragt mußte hier der Strom über
wunden werden Brandenburger und Bayern ſollten an
jener Stelle Schulter an Schulter den Feind deutſche Aus
dauer und Kraft lehren Die einſetzende Koſſava erhöhte
die Schwierigkeiten Nach mehrtägigem Ringen mit menſch
licher und elementarer Kraft wurde auch hier die Arbeit voll
bracht Jm Anſchluß an die Truppen die mittlerweile in
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mehr oder weniger leichten Kämpfen die Anatema Höhe
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überichritten hatten ging es in fortſchreitendem Angriff nach
Süden weiter während ſich Teile nach dem ſtark vertei igten
Semendrig und dem weſtlich gelegenen vom Feinde beſetzten
Höhengelände wendeten Es kam jetzt darauf an möglichſt
ſchnell die Verbindung mit dem linken Flügel der Armee
Köveß herzuſtellen um den Donauweg von Belgrad her frei
zu machen und der Armee Gallwitz das ſtromaufwärts bereit

alten Brückenmaterial zuführen zu können Tatkräftig
nnte hier die

Donauflottille

die ſich ſchon bei Belgrad Lorbeeren erworben hatte die
Kämpfe auf dem Lande unterſtützen Am 18 Oktober räumte
der Feind die hartnäckig verteidigten Höhen bei Grocka Die
Verbindung der beiden Armeeflügel war hergeſtellt das
Donauufer von Belgrad bis Bazias vom Feinde frei Der
Weg zur 11 Armee war offen

Nunmehr ſchien den Serben die Erkenntnis zu kommen
daß ein ſtarkes Heer mehr von ihnen fordere als ſie geahnt
hatten Aus allen Teilen des Reiches wurde herange chafft
was irgendwie verfügbar war Aber ſelbſt bei den h
Entfernungen war es nicht möglich mit den mangelhaften
Beförderungsmitteln und den troſtloſen Wegeverhältniſſen
Truppen ſchnell zu verſchieben Jmmerhin wuchs die Aus
icht einen ſtarken Feind vor die Klinge zu bekommen und
amit ihm einen entſcheidenden Schlag zu verſetzen Von

der Drina wurden Truppen herangezogen die Macva wurde
geräumt der Negotiner Kreis nach Möglichkeit frei gemacht
und von der bulgariſchen Front rollten Diviſionen auf der
Bahn über Cuprjie in das Moravatal Von jener Frontwas Crheblices wegzunehmen dazu war es jetzt zu ſpät

ewordenAm 14 Oktober hatte der Zar der Bulgaren dem König
ter den Krieg erklärt Vergeblich wandten ſich die ſer

biſchen Blicke nach dem e Vormarſch aus Saloniki
dem erhofften italieniſchen urchmarſch durch Montenegro
dem verſprochenen ruſſiſchen Expeditionskorps Der Serbe
Bu auf ſich ſelbſt angewieſen bleiben e

undesgenoſſe der unaufhaltſam niederſtrömende Regen
und das miſerable Wegenetz ſeines Landes vermochten den

Vorwerich ſeiner Feinde nicht aufzuhalten
Jm Timoktal gelang es allerdings ſtarken ſerbiſchen

Kräften der bulgariſchen Offenſive zwiſchen Zajecar und
Knjazevac Einhalt zu gebieten Dafür rückte aber ein

ſtarkes bulgariſches Heer von Südoſten unaufhaltſam
vorwärts

In den Tagen vom 20 bis 22 wurden die Bahnen bei Val
jevo und Veles der Lebensnerv für die ſerbiſche Armee vom
Meer her in Beſitz genommen am 23 Oktober zog ein bulga
riſcher Königsſohn in Uesküb ein

Während ſo die Heere der Verbündeten ſchon tie im
Innern der ſerbiſchen Monarchie ſtanden bereitete ſich an
der rm e Grenze gegenüber dem EiſernenTor die letzte Phaſe r Herbeiführung des erſten großen
Erfolges auf die em riegsſchauplatz vor Dort erzwangen
Truppen der Verbündeten den Uebergang gegenüber der noch
vom Feinde beſetzten Donauſtrecke und ſäuberten den mit
Minen und Ketten verlegten 74 Am 30 Oktober
fuhr das erſte Munitionsſchiff nach Lom der Weg zum Reiche
des Halbmondes war erzwungen Drei verbündete Mächte
reichten ſich auf ſerbiſchem Voden die Hand

J

Halle und Umgebung
Halle den 9 November 1916

Kartoffelhöchſtpreis beim Großhändler
55 Mk

Der Magiſtrat macht am heutigen Tage im Anzeigenteil be
kannt daß der Höchſtpreis für Kartoffeln beim Verkaufe vom
Großhändler an Kleinhändler auf 3,55 Mark für den Zentner
frei Haus feſtgeſetzt wurde Beim Verkaufe vom Großhändler
unmittelbar an den Verbraucher gilt der Kleinhandelshöchſtpreis

Der Magiſtrat bezweckt damit der ſeit Feſtſetzung der Klein
handelshöchſtpreiſe für Kartoffeln beobachteten Stockung der
Verkäufe vom Großhandel an den Kleinhandel zu begegnen

Hallenſer in den Verluſtliſten
Jn den deutſchen Verluſtliſten der 763 bis 770 Ausgabe

werden aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 368 Reſerve Jnfanterie Regimen

Nr 2 Gefreiter Otto Fiſcher 5 Komp ſchwer verw Edmund
Mittenentzwey 5 aus Cröllwitz l verw Paul Malchert I
6 aus Giebichenſtein ſchwer verw Franz Schade 6

vermißt Karl Knorre 6 leicht verw Hermann Nagel
7 gefallen Paul Eckhardt 7 gefallen ReſerveJnf

Regt Nr 18 Richard Kolbe 12 vermißt ReſerveJnf
Regt Nr 36 Karl Hartmann 8 bisher verw verw und
in Gefangenſchaft Ernſt Schmiedler 8 aus Cröllwitz bis
her verw verw und in Gefangenſchaft ReſerveJnf Regt

um frühzeitg Veranlassung zu geben den Weihnachts
Bedarf zu decken Die Vorräte stammen aus vorteil
haften rechtzeitigen Abschlüssen daher sind die

s Einkäufe
Angebote sehr Vorteilhatt

Leibwäsche für Damen u Herren Bett u Tischwäsche
Taschentücher Frottierwäsche Wirtschattswäsche

Gr Steinstr
Halle an der Saale

8687

e e

Selbſt ſein beſter

e

S

a

h
e

e

S

S
m



h

Markte geboten

a J

5 i m e e v v
me r e J W e44 w ar en

o h M

e

Nr 49 Hermann Bude 12 l verw Jnf Regt Nr 78Johannes MiſpelBeyer 11 leicht verw Je Nr 88
Dtto Engel II 9 gefallen Jnf Regt Nr 184 Max Stößel
9 gefallen Walter Tommann 9 vermißt Kurt Keitel
9 K gefallen Hermann Depta 10 ge gefallen Albert
r 10 leicht verw Karl Domel 10 leicht verw
zruno Höſel 10 ſchwer verw Albert Gerlach 11 leicht

perw Richard Winkelmann 12 leicht verw b d Tr Hans
Wilde 12 leicht verw Richard Winkelmann 12 verm
JägerBataillon Nr 4 Oberjäger Friedrich Preller 2 Radf K
leicht verw b d Tr Huſaren Regt Nr 12 Johannes Lange
4 Esk in Gefangenſchaft Fritz Teichmann 4 Esk in Ge

fangenſchaft Gefreiter Auguſt Knabe 5 Esk vermißt Karl
Kahla 5 Esk vermißt

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 216 Landwehr Jnfanterie Regt
Nr 107 Wilhelm Pintaske 7 Komp l verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 369 GrenadierRegiment Nr 10
Leutn d R Karl Gröhe 7 Komp ſchw verw Landwehr
Jnfanterie Regiment Nr 23 Alfred Friedrich 6 Komp leicht
verwundet Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 80 Guſtav Thomas
11 Komp gefallen Jnfanterie Regiment Nr 82 Richard
eudel 9 Komp l verw Reſerve Jnfanterie Regiment 229

Artur Sprang 12 Komp bish ſchw verw geſtorben Reſerve
wie Nr 22 Joh Rudloff 1 Komp durch Un

all verletzt

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 217 r rNr 103 Hermann Eberth aus Giebichenſtein 5 Komp verm
Friedrich Schwenke 5 Komp vermißt Jnfanterie Regiment
Nr 106 Gefreiter Guſtav Schmidt aus Giebichenſtein 4 Komp
verw und vermißt

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 55 Georg Süße Seeſ
S II I verw Paul Buda Maſch Mat d vermißt

Paul Tenſch Obermatroſe d I verw
Preußiſche Verluſtliſte Nr 370 Landwehr Jnfanterie Regt

Nr 4 Otto Hennicke 5 Komp l verw Adolf Schaub 6
ſchw verw Jnfanterie Regiment Nr 91 Unteroff Karl Mein
hardt 1 Komp ſchw verw Otto Reuſchel 12 Komp l verw
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 252 Paul Orphal 1 Komp
gefallen Reſ Jäger Bataillon Nr 21 Kurt Göhre 1 Komp
geſtorben an ſeinen Wunden Otto Ludwig 3 Komp I verw
Sächſiſche Verluſtliſte Nr 218 Jnfanterie Regiment Nr 107

Gefr Hans Heilmann 2 Komp I verw Max Scheidt 4
gefallen Gefr Otto Vogel 5 Komp aus Giebichenſtein ſchw
verw Werner Krüger 9 Komp l verw b d Tr

Preußiſche Verluſtliſte Nr 371 Jnfanterie Regiment Nr 72
Heinrich Harring 1 Komp l verw Max Tietz 1 Komp I
verw Leutn d Reſ Karl Heynemann 2 Komp I verw Gefr
Erich Schlüter 2 Komp ſchw verw Hermann vHintſche 2
l verw Wilhelm Augner 2 Komp geſt an ſeinen Wunden
Leutn d Reſ Martin Prell 3 Komp verw und vermißt
Adalbert Koitzſch 3 Komp I verw Moritz Sichting 3 Komp
l verw Richard Riemer 3 Komp gefallen Otto Kohlmann
4 Komp I verw Jnfanterie Regiment Nr 93 Otto Agte

aus Giebichenſtein 4 Komp I verw Jnfanterie Regiment
Nr 186 Kurt Weiſe Feldmaſchinengewehrzug Nr 312 I verw
Fritz Weiſe Feldmaſchinengewehrzug Nr 312 gefallen Jäger
Bataillon Nr 4 Mar Mühlbach 2 Komp gefallen Willy
Nölte 2 Komp ſchw verw Feldfliegertruppe Leutn d Reſ
Alfred Berger Füſilier Regiment Nr 36 tödl verunglückt Ar

n Nr 37 Gefreiter Kurt Zieſe 1 Komp
gefallen

l ,,7
Stadtverordnetenwahl der II Abteilung

Dienstag abend fand in dem Reſtaurant Mars la Tour
ein Wählerverſammlung der 2 Abteilung ſtatt Es wurden
den Wählern der 2 Abteilung zu der am 18 und 19 d M
ſtattfindenden Wahl einſtimmig zur Wiederwahl auf ſechs
Jahre die Herren

Rentier Karl Blumentritt
Rentier Richard Daniel
Rentier Guſtav Günter
Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld
Rentier Ernſt Käppel
Kaufmann Hermann Weſchke

ſowie an Stelle des auf dem Felde der Ehre gefallenen Juſtiz
rats Meyer auf zwei Jahre

der Kaufmann Karl Georg
vorgeſchlagen Die Wahlen finden am 18 und 19 d
und zwar für den nördlichen Teil der Altſtadt in den Thalia
e für den ſüdlichen Teil in der Kaiſer Wilhelmshalle
tatt

Wählerkarten werden vom Magiſtrat nicht verſandt
folgedeſſen hat jeder Wähler für Legitimation beſorgt zu
ſein Wahlzeit 10 5 Uhr

Eiſernes Kreuz
Der Kriegsfreiwillige Unteroffizier Willy Leuſcher bei

einem Feldart Regiment wurde Anfang Oktober für tapferes
Verhalten vor dem Feinde in der Champagne zum Offizier Aſp
ernannt zum VizeWachtmeiſter befördert und mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet Er iſt des Sohn der verſtorbenen Fabrik
beſitzers Wilh Leuſcher

Das Eiſerne Kreuz wurde weiter für beſondere Tapferkeit
vor dem Feinde dem Armierungsſoldaten Siegbert Schöne
dem Sohne des Malers Schöne hier Herderſtr 1 verliehen

Preisſturz am Berliner Viehhof
Aus Berlin wird uns geſchrieben Auf dem Berliner Schlacht

und Viehhof gab es Sonnabend eine Preisſturzſenſation Jn
folge der angeſetzten Höchſtpreiſe die am 12 d M in Kraft
treten hatten die Kommiſſionäre und Händler ihre Schweine
beſtände ſoweit dies in der Eile nur irgend möglich war nach
Berlin zum Viehhof transportiert um ſie am letzten großen
Markttage vor dem Jnkrafttreten der Höchſtpreiſe noch zu ver
kaufen Es wurden nicht weniger als 11 483 Schweine ange
trieben viele Waggons mit bisher zurückgehaltenen ſchweren
ausgemäſteten Schweinen konnten nicht mehr ausgeladen werden
Infolge des überaus großen Angebots und der Zurückhaltung der
Fleiſchermeiſter trat ein auf dem Berliner Viehhef noch nicht da
geweſener Preisſturz ein Schwere SSchweine gingen bis zu 30
leichtere bis zu 40 Mark für 100 Pfund im Preiſe zurück Nach
ſtehend geben wir den Marktbericht wieder und ſtellen ihm die
Preiſe des Marktes am 3 d Mts gegenüber 200 240 Pfund
Lebendgewicht 95 110 140 148 Mk 160 200 Pfund 85 105
125 140 Mk unter 100 Pfund 70 90 110 130 Mk Sauen

80 97 120 130 Mark
Damit ſind die Höchſtpreiſe zum Teil ſchon gedrückt worden

Für Schweine im Gewicht von 160 200 Pfund beträgt der Höchſt
preis 100 Mk pro Zertner verkauft wurden ſie zumerſt zu 85 95
Mark 100 105 Mk pro Zentner wurden nur zu Beginn des

t Dieſe Vorgänge zeigen wie angebracht der Er
laß von Höchſtpreiſen war Die Aufregung auf dem Viehhof war
ungeheuer weil die Großproduzenten Kommiſſionäre und Groß
händler für jeden Fall verkaufen wollten Dieſe Herren die in
den vergangenen 16 Monaten unerhörten Verdienſt eingeheimſt
haben hatten am Sonnabend Wenigereinnahmen aus ihrer
Ware die auf rund 26 Million Mark geſchätzt werden Man kann
wohl der Erwartung Ausdruck geben daß die Regierung ausdieſen Vorgängen eine Lehre ziehen wird und die Socſtpreiſe

e

ſehr bald weiter herabſetzt denn es liegt keine Veranlaſſung dazu

d

e ee M

vor ſie auf rund 100 Proz höher zu Belgſe als die Preiſe vor
em Kriegsausbruch waren Auch der rſthandel hat in den

letzten Tagen einen ſehr großen Aufſchwung genommen Das
Angebot hat ſich verdoppelt

x

Liebesgaben für bedürftige Soldaten

Frau Profeſſor Bremer wendet ſich mit folgenden Dar
legungen an die Oeffentlichkeit Der Winter ſteht wieder vor der
Tür und noch immer ſind unſere braven Truppen draußen im
Felde und gehen wieder einer ſchweren Zeit entgegen Unſere
Liebestätigkeit Verſorgung bedürftiger Soldaten hat bisher
ihren Fortgang genommen und wir wollen auch weiter ſorgen
Aber die an uns geſtellten Anforderungen mehren ſich von Tag
zu Tag und doch würden wir gern allen den Bitten nachkommen
Es fehlt ſehr an Wollſachen wir möchten daher die herzliche
Bitte ausſprechen doch wieder fleißig für unſere Soldaten ar
beiten und e zu wollen Es werden Kopfſchützer Finger
handſchuhe Pulswärmer Sohlen dieſe aus 12 Lagen Zeitungs
papier unten eine feſte Papier oben eine warme Sctoffſohle
alles gut durchſteppt warmes Unterzeug vor allem aber Strick
jacken ſehr gewünſcht letzteres meiſt nach Rußland wo es ſchon
ehr kalt iſt Auch bitten wir um Lebensmittel aller Art zum
Verſchicken Wurſt Fett Käſe Kakao Marmelade in kleinen
Gläſern Konſerven und anderes mehr Ein Soldat ſchrieb mir

Wir fürchten nicht den furchtbaren Kugelregen der uns zwingt
jede Stunde dem Tod ins Auge zu ſehen wir fürchten nicht die
großen Anſtrengungen und Entbehrungen die wir gern ertragen
wollen aber wir fürchten den Hunger Auch Hoſenträger
Seife Kerzen Briefpavier und Meſſer werden ſehr gewünſcht
Gütige Spenden auch Geld zur Anſchaffung aller fehlenden Sachen
und zur Deckung der großen Portokoſten nimmt ſtets dankbar
entgegen Frau Profeſſor Bremer Wittekindſtraße 10

Halliſcher Lehrerverein

Jn der letzten Verſammlung widmete der Vorſitzende Herr
Saupe dem verſtorbenen Mitgliede Aug Schmidt und den
auf dem Felde der Ehre gefallenen Unteroffizier Lehrer Guſtav
Krauſe Halle und Gefreiten Lehrer Henze Böllberg ehrende Nach
rufe Nachdem der Vorſitzende noch in kurzen Worten unter Hin
weis auf das Hohenzollernjubiläum die Hohenzollern als Er
zieher des Volkes und Gründer der Volksſchule gewürdigt hatte
ſprach Herr Profeſſor Dr Sommerlad über National
bewußtſein und Staatsgedanken in der deut
ſchen Geſchichte Er zeigte in formvollendeten gehalt
vollen Ausführungen die Entwickelung des Staatsgedankens und
Nationalbewußtſeins im alten germaniſchen Staat im Kirchen
ſtaat im Lehensſtaat im abſoluten Staat und im neuen Deut
ſchen Reich Reicher Beifall folgte dem vortrefflichen Vortrage

Zum Schluß würdigte der Vorſitzende die großen Verdienſte
des Vereinsmitgliedes Herrn Lehrer Albert Koch der am
23 Oktober ſein fünfzigiähriges Amtsjubiläum feierte Herr
Koch ſteht fünfzig Jahre im Schuldienſte der Stadt Halle er
nahm an dem Feldzuge 1870/71 teil und iſt ſeit 43 Jahren als
Schriftführer Mitglied des Vorſtandes des Halliſchen Lehrer
vereins Den Dankesworten des Vorſitzenden und ſeinen herz
lichen Wünſchen ſchloß ſich die zahlreich beſuchte Verſammlung
durch Erheben von den Plätzen an

Liebesgaben für das 2 Garde Dragoner Regiment Die
Erſatz Eskadron des 2 Garde Dragoner Regiments ſchickt
Anfang Dezember d J Pakete mit der Eiſenbahn ins Feld
Eltern Verwandte und Bekannte die ihren im Regiment
dienenden Angehörigen ſolche zukommen laſſen wollen wollen
dieſe bis zum 1 Dezember d J an die Erſatz Eskadron des
2 Garde Dragoner Regiments Berlin S 61 Blücherſtr 26
ſenden Die Pakete müſſen doppelt verpackt und verſchnürt
ſein Die äußere Hülle trägt die Adreſſe der Erſatz Eskadron
in Berlin die innere Hülle muß mit der genauen Adreſſe
des Empfängers verſehen ſein Die Adreſſe auf der Rückſeite
des der gelben Paketadreſſe muß mit letzterer
übereinſtimmen Auch etwaige Liebesgaben nimmt die Er
ſatz Eskadron mit Dank entgegen Zum Nachſenden würden
ſich beſonders eignen Wollene Hemden Unterhoſen Leib
binden Handſchuhe Strümpfe Kniewärmer PulswärmerKopfſchützer Ohrenklappen Unterjacken Filzſohlen für
Stiefel Taſchentücher Meldekartenblocks Bleiſtifte Tabak
kurze Tabakspfeifen Zigarren Zigaretten Dauerwurſt
Schinkenwurſt Bouillonwürfel Suppenwürfel Kaffee in
Pulverform Kakao in Tuben Schokolade Tee Seife Streich
hölzer Taſchenlampen möglichſt mit Erſatzbatterien

Spende des Halliſchen Lehrervereins für Kriegswohlfahrt
Der Halliſche Lehrerverein beſchloß in ſeiner ketzten Verſammlung
auf Grund der Sammlung im Oktober 3800 Mark für Kriegswohl
fahrt zu ſpenden Dieſe Summe wurde wie folgt verteilt Natio
naler Frauendienſt 500 Mark Deutſches Kartell für Kriegshilfe
300 Mk Liebesgaben für Heer und Flotte 1000 Mk Liebesgaben
für hieſige Lazarette 300 Mark Kriegsgefangenenfürſorge 300
Mark Liebesgaben r Vereinsmitglieder im Felde 300 Mark
Kriegsbeſchädigtenfürſorge 200 Mk ſtädtiſche Schulverwaltung
für Wolle 200 Mark Halliſcher Lehrerverein für Hinterbliebenen
fürſorge 700 Mk Der Lehrerverein hat nunmehr im ganzen
26000 Mark für Kriegswohlfahrt geſpendet

Vom Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 107 das am 25 9
1915 in den Kämpfen in der Champagne größere Verluſte ge
habt hat iſt eine Anzahl in Gefangenſchaft geratener veutſcher
Krieger bei unſerer Kriegsgefangenen Fürſorge Halle Schmeer
traße 12 bereits gemeldet Angehörige die noch von dieſer Zeit
ermißte ſuchen können daſelbſt koſtenlos eine Liſte mit den

Adreſſen der Angehörigen der bereits gemeldeten Krieger ab
holen damit ſie durch dieſe in den Gefangenenlagern und dem
Hoſpital anfragen laſſen können ob ihre vermißten Angehörigen
vielleicht auch dort k Von Zuſchriften bittet man abzuſehen
da zur Erledigung derſelben keine Zeit iſt Falls ſich Kriegs
gefangene dieſes Regiments direkt bei den Angehörigen daheim
gemeldet haben oder noch melden wird um ſofortige Mitteilung
der Adreſſen in franzöſiſcher Gefangenſchaft gebeten und um An
gabe der Kompagnie des 107 Reſerve Jnfanterie Regimentes

Vermißt Seit dem 19 v Mts wird das Fräulein Helene
König aus Merſeburg vermißt Das Auffinden ihr gehöriger
Kleidungsſtücke am Saaleufer in Merſeburg die ſie beim Fort
gange trug läßt darauf ſchließen daß ſie in einem Anfalle von
Schwermut ſie war nervenleidend den Tod in der Saale
geſucht und gefunden hat Da ihre Leiche bisher nicht gefunden
worden iſt muß angenommen werden daß ſie ſtromabwärts ge
trieben iſt und deshalb werden die an der Saale gelegenen Ge
meindebehörden gebeten beim Auffinden von Waſſerleichen ihr
beſonderes Augenmerk darauf zu richten Die König war ſchlank
abgemagert und hatte blondes Haar Bekleidet war ſie mit einem
ſchwarzen Koſtüm irre Bluſe mit langen Aermeln ſchwar
zem Unterrock und hohen ſchwarzen Stiefeln Beim Auffinden
der Leiche wolle man die Kriminalpolizei in Halle telephoniſch
oder telegraphiſch benachrichtigen damit die Verwandten die
eine Belohnung auf die Auffindung ausgeſetzt haben benach
richtigt werden können

Zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes wurde die Feuer
wehr nach einem Grundſtück der Franckeſtraße gerufen Die
Wehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken

n der Leſſingſtraße entſtand geſtern nachWaſſerrohrhruch
mittag ein größerer ſſerrohrbruch Ein mit Koks beladener
Wagen der die Stelle befuhr verſank mit ſeinem Hinterteil ſo

wärts gekommenen Laſtfuhrwerk zuſammen

tief daß die Feuerwehr zur Hebung herbeigerufen werden mußte
Außer einem Bruch der Deichſel entſtand kein Schaden

Zuſammenſtoß An der Ecke der Geiſt und Neumarktſtraße
ſtieß ein Motorwagen der Straßenbahn mit er e aus

s entſtand ngeringer Schaden Die Schuld iſt den Geſchirrführer weil r
die Neumarktſtraße in verbotener Richtung befuhr

Geſtohlen wurden in der Zeit vom 26 Oktober bis 6 No
rember ein weißleinener Unterrock 36 weiße 5 blaue und 6 rote
Frauentaſchentücher ſämtlich rot ges F 1 Haarbürſte mit
ſchwarzen Borſten und braunem Griff eine ausgeſtopfte Eule
am 1 November ein zweirädriger blaugeſtrichener Handwagen
mit r und der Aufſchrift Hotel Europa am 3 Nov
ein Herrenfahrrad Marke unbekannt Nr 412227 grüner
Rahmen an der Lenkſtange ein Schild mit der Firma G Aß
mann vom 6 zum 7 November ein ſilberner gerader ge
hämmerter Damenſchirmgriff 2 gerade Schildpatt Damenſchirm
griffe mit Silbereinlage 3 ſilberne Herrenſchirmgriffe gebogen
davon 2 mit Verzierung und einer in Form eines Hundekopfes
auslaufend ein brauner Spazierſtock mit gebogenem r ein
ſchwarzer Herrenregenſchirm mit dunkelbraunem eckigen Natur
griff 2 Damenregenſchirme mit ſchwarzem Bezug und bräun
lichem gebogenen en 1 ſilb Herren Rem Uhr mit Gold
rand und arabiſchen Zahlen

Theater Konzert und Borträge
Jm Stadttheater kommt neben der für Mittwoch feſtgeſetzt

Aufführung von Richard Wagners Tannhäuſer die Or
auch noch am Sonnabend mit Hans Heiling zu Wor
Die erſte Wiederholung der Millöckerſchen Operette Gasparon
iſt für Donnerstag feſtgeſetzt Der Freitag bringt eine Auf
führung der Hauptmannſchen Komödie College Cramp
ton Mozarts Oper Die Zauberflöte wird von Direktor
Leopold Sachſe in ſzeniſcher und von Kapellmeiſter Paul
Graener in muſikaliſcher Hinſicht vorbereitet Die Zauber
flöte gelangt am Sonntag zur erſten Aufführung in dieſer Spiel
geit

Die Geibel Feier des Deutſchen Sprachvereins findet Mitt
woch abend um 8 Uhr in den Thalia Sälen ſtatt Geſang Feſt
rede über Geibel im Spiegel ſeiner Dichtung Vortrag ausge
wählter Dichtungen und Aufführung von Echtes Gold wird
klar im Feuer durch Mitglieder des Stadttheaters Karten bei
Hothan und an der Abendkaſſe S die Anzeige

Walhalla Theater Gaſtſpiel Joſef Meths Bauerntheater
Die wackeren Schlierſeer haben ihren reichhaltigen November
Spielplan bereits aufgeſtellt infolgedeſſen kann die mit großem
Beifall aufgenommene ſatiriſche Bauernpoſſe Der heilige
Florian nur noch heute und morgen gegeben werden worauf
noch ganz beſonders hingewieſen ſein möge Am Donnerstag iſt
die Erſtaufführung des luſtigen Werkes Der Protzenbauer

Lichtbilder Vortrag Ueber Die Befreiung Oſtpreußens durch
Hindenburg gedenkt die Ev Stadtmiſſion am Donnerstag den
11 November abends 6 Uhr für Kinder um 88 Uhr für Er
wachſene eine große Anzahl Lichtbilder zu zeigen wozu jedermann
willkommen iſt

Morgen Mittwoch nachmittag von 225 Uhr veranſtaltet
im Schützengraben an der Deſſauerſtraße die Kapelle des 1 Er
ſatz Bataillons des Füſilier Regiments Nr 36 ein Konzert Zu
gleich damit ſei nochmals die Beſichtigung des höchſt intereſſanten
Schützengrabens angelegentlich empfohlen

Bereine und BVerſammlungen
Der Volksbildungsverein veranſtaltete als ſeinen zweiten

Vereinsabend eine vaterländiſche Gedenkfeier zur 500jährigen Re
gierung unſeres Herrſcherhauſes die einen überaus würdigen und
erhebenden Verlauf nahm Sie wurde durch den gemeinſamen
Geſang des Schutz und Trutzliedes Ein feſte Burg iſt unſer
Gott eingeleitet Hierauf führte der Redner der Geſellſchaft
für Verbreitung der Volksbildung Dr Joh Klaudius aus Ber
lin die Bedeutung der Hohenzollern von ihrem erſten Auftreten
in der Mark Brandenburg bis zur Jetztzeit vor Jn feiner Weiſe
hatte der Redner das Wichtigſte aus der glorreichen Geſchichte
unſerer Hohenzollern ausgewählt und zu einem abgerundeten
Bilde vereinigt in dem gezeigt wurde wie ſie ſtets auf des
Reiches Wachstum und Wohlfahrt bedacht waren Die von
Wärme und Begeiſterung getragenen Worte erhielten rechte An
ſchaulichkeit und beſonderen Nachdruck durch eine große Anzahl
hervorragender Lichtbilder die ſich dem Ganzen trefflich ein
fügten Die beiden melodramatiſchen Dichtungen E v Wilden
bruchs Die Belehnung des Burggrafen Friedrich VI von Nürn
berg mit der Mark Brandenburg und Die Huldigung der ſchleſi
ſchen Stände vor Friedrich dem Großen 1741 die an geeigneter
Stelle eingelegt wurden wurden von Fräulein M Dähne ir
liebenswürdiger Weiſe am Klavier begleitet Der gemeinſame
Geſang O Deutſchland hoch in Ehren ſchloß dieſe ſchöne Jubel
feier die die Teilnehmer bis zum Ende feſſelte

Der Verein Oſtpreußenhilfe iſt nunmehr für Halle begründe
worden Er bezweckt die Fürſorge für die durch den Krieg be
ſchädigte oſtpreußiſche Stadt Bialla im Kreiſe Johannisburg ins
beſondere zur Ergänzung der ſtaatlichen Hilfsmaßnahmen im
möglichſten Einvernehmen mit den Behörden und mit dem Verein
Sächſiſche Oſtpreußenhilfe für den Kreis Johannisburg Der

Verein führt den Namen Halliſche Oſtpreußenhilfe
für Bialla im Kreiſe Johannisburg er hat ſeinen
Sitz in Halle und ſoll in das Vereinsregiſter eingetragen werden
Die Mittel des Vereins werden aufgebracht durch jährliche Mit
gliederbeiträge außerordentliche Zuwendungen und Sammlungen
ſowie Erträge aus Veranſtaltungen Mitglieder des Vereins
können natürliche und juriſtiſche Perſonen ſowie Geſellſchaften
und nicht rechtsfähige Vereine werden Die Mitgliedſchaft wird
durch Zahlung eines Beitrages von mindeſtens einer Mark er
worben Der geſchäftsführende Vorſtand beſteht aus den Herren
Geh Juſtizrat El ze als Vorſitzender Landrichter Schimmel
vpfennig als ſtellvertretender Vorſitzender RechtsanwaltBennewitz als Schriftführer Univer tätsprofeſſor Dr Wer
minghoff als ſtellvertretender Schriftführer Bankier Kurt
Steckner als Schatzmeiſter und Regierungsbaumeiſter Kall
meyer als deſſen Stellvertreter Jn nächſter Zeit wird der
Verein mit der Einladung zu einer größeren Verſammlung an
die weitere Oeffentlichkeit herantreten Näheres über die Be
ſtrebungen des Vereins iſt unſeren Leſern bereits aus früheren
Veröffentlichungen bekannt

Haus und Grundbeſitzer Verein e V zu Halle Am Donners
tag den 11 Nov findet abends 826 Uhr im Reſtaurant MarslaTour Gr Ulrichſtraße 10 eine Mitgliederverſammlung ſtatt
Näheres ſiehe im Jnſeratenteil der vorliegenden Nummer

Evangeliſcher Bund Wir weiſen nochmals auf den am
Mittwoch den 10 November abends 828 Uhr in der Marktkirche
ſtattfindenden evangeliſchen Bundesabend hin

Der Miſſionsverein und der evangel Jungfrauenverein der
St Ulrichsgemeinde die ſeit Beginn des Krieges ihre Mittel und
Kräfte in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt haben beabſichtigen
ihre Handarbeiten am Dienstag den 30 November in
den Räumen der Stadt Hamburg zum Verkauf auszuſtellen
Die Ausſtellung und der Verkauf werden auf dieſen einen
Tag von früh 9 bis 6 Uhr nachmittags beſchränkt ſein Der
Erlös wird unſerem tapferen Heer ſeinen Verwundeten und
ſeinen Angehörigen zugewendet werden Die Mitglieder und
Freude des Vereins und ſeiner werden gebeten ge
eignete Gegenſtände bis Mittwoch den 24 November an den
Vorſtand gelangen zu laſſen Siehe Jnſerat

Pauluskirche Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde PaſtotAben ſtunde Paſt
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Georgorirche Mittwoch ab Kriegsbetſtunde mit anſchließender
Siſhendmahlsfeier Paſtor Prof Körner

geumarktgeme nde Mittwoch ab 48 Uhr im Gemeindehauſe
Albrechtſtr 27 Vortrag des Herrn Prof D Haußleiter Unſere
Miſſionsaufgabe im Licht der 6 allgem Miſſionskonferenz in
Herrenhut Geſangsvorträge von Frl Elſe Cantor

Neumarktgemeinde Auf den Miſſionsverkauf Mitt
woch den 10 November im Gemeindehauſe und den Vortrag des
Herrn Profeſſor D Haußleiter abends 2e8 Uhr ſei nochmals
hingewieſen

Halliſcher Marklbericht
vom 9 November 915

Eier pro Mandel 70 2 85 Mk J Johannesbeeren p Pfd 00 0 o Mk
Butter Pfd 30 55 Stachelbeeren pro Pfd 00 00ähner alte pro Stüch 50 50 Schotenerbſen pro Pfd 00 00

ähne pro Stück 00 00 Grüne Bohnen p Pfd 00 00 r
Enten pro Stück 50 50 Salat pro Stück 95 0 10Gänſe pro Stück 50 10 0 Spargel pro Pfd 00 00
Tauben g Paar 00 60 Rotkohl pro Stück 10 20Aepfel pro Pfd 10 25 Weißkohl pro Stück 10 20 mBirnen pro Pf 10 25 Wirfſingkoh pro Stück 10 0 20
Pflaumen pro Pfd 00 00 Grünkohl pro Stück 08 0 15
Kirſchen pro Pfd 00 00 Blumenkoh pro Stück 10 50
Apriko en pro Pfd 00 00 WMohrrüben pr Mandel 10 15
Pfirſiche pro Pfd 00 00 Kohlrüben pro Stück 10 20
Haſen pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04Kaninchen pro Stück 00 60 Radieschen 2 Bündchen 05 06
Rebhühner pro Stück 00 40 Zwiebeln pro Pfd 15 20
Faſanenhähne pr Stck 00 00 Sellerie pro Stück 08 0 15 5
Gurken pro Schock 00 00 Kartoffeln p Ztr 85
v Wandel 00 00 g Pfd 04 mSenfgurken pro Schock 80 00 Schweinefleiſch pr Pfd 80 20

Wandel 00 00 Hammelſleiſch 30 60Heidelbeeren pro Pfd 00 90 a indfleiſch 130 50
Preißelbeeren pro Pfd 00 00 Kalbfleiſch e 30 50

e e
Provinzial Nachrichken

Schafſtädt 7 Nov Unglücksfall Geſtern verunglückte
ein jugendlicher polniſcher Arbeiter des Gutsbeſitzers Artur Hoch
heim tödlich indem er unter die Räder ſeines Geſchirrs kam

Auma 8 Nov Verhaftung eines ſchweren
Jungen Der Zuchthausſträfling Poſer aus Oberrenthen
dorf der ſeit ſeinem Entweichen aus Gräfentonna ſich in hieſiger
Gegend herumtrieb und mehrere Einbrüche verübte wurde in der
Prellmühle verhaftet und dem Gefängnis in Weida zugeführt

Torgau 8 Nov Großer Fiſchzug Kürzlich wurde
hier der 1100 Morgen große ſogen Große Teich ausgefiſcht ein
Ereignis das von der Bürgerſchaft immer mit Jntereſſe verfolgt
wird Es iſt auch ſehenswert dem Fiſchfang beizuwohnen Man
ſchätzt den jährlichen Ertrag auf 500 bis 600 Ztr Fiſche Auch in
dieſem Jahre wurden viele Zentner der ſchmackhaften Tiere ge
fangen Der Preis ſtellte ſich auf 1,10 Mark für das Pfund
Karpfen Schleie 1,30 Mk und Hecht 1 Mk Jn früheren Jahren
koſtete das Pfund Karpfen 80 Pfg

Wernigerode 8 Nov Seltenes Jagdglüch hatte
Förſter Braumann von hier Nachdem er vor kurzem am Brand
kopfe zwei Dachſe im Gewicht von 24 und 28 Pfund aushob be
kam er bald darauf im ſog Kuhloche einen ſolchen von 36 Pfund
Bei der jüngſten Treibjagd im hieſigen Kgl Forſtbezirke wurden
30 Haſen und fünf Füchſe zur Strecke gebracht und tags darauf
erbeutete Förſter Braumann abermals einen Dachs und einen
Fuchs

Aken 7 Nov Ein Kahn geſunken Jm hieſigen
Hornhafen iſt der etwa 10000 Zentner faſſende Holzkahn des
Schiffers Hädicke auf den Grund gegangen ſo daß nur der obere
Teil des Decks aus dem Waſſer hervorragt Der Kahn war un
dicht geworden und Mannſchaften zum Auspumpen des ein
dringenden Waſſers waren nicht vorhanden Die Beſitzer von
ſolchen kleinen Kähnen welche durch das lange Stilliegen durch
Bewachſung und Leckwerden minderwertig geworden ſind wollen
bei der Regierung eine Unterſtützung für die Jnſtandſetzung ihrer
Fahrzeuge nachſuchen

Apolda 8 November Gerechte Strafe für Milch
pantſcherei Schon im vorigen Sommer wurde die Milch
händlerin Frieda Koch aus dem benachbarten Sulzbach wegen
Milchpantſcherei zu 100 Mark Geldbuße verurteilt Dieſe hohe
Strafe hatte die Frau nicht abhalten können ihre Milch wiederum
große Mengen Waſſer zuzuſetzen oder ihr doch eine erhebliche
Menge Fett zu entziehen Jhre Milch hatte nämlich nur 1,70 v H
Fett während die Stallprobe des Milchlieferanten den hohen
Satz von 3,2 v H ergab Das hieſige Schöffengericht verurteilte
deswegen die Angeklagte zu vier Wochen Gefängnis

Gera 8 Nov Am fü er Hofe werden dieVorſchriften über die fett und fleiſchloſen Tage aufs ſtrengſte be
folgt Die Hofküche hat Weiſung erhalten am Montag und
Donnerstag jeder Woche nur gekochte Speiſen zu bexeiten und am
Dienstag und Freitag überhaupt keinerlei Fleiſchſpeiſen auf die
Tafel zu bringen

SchultheihHandel Gewerbe und Verkehr wurde e We re d wzclanſen
Aus dem Samtgeſchäft Der Verband der Samtfabrikanten

hat mit Rückſicht auf die Kriegslage die Feſtſetzung der Preiſe
die ſonſt im Oktober ſtattfand nach dem Fachblatt Seide bisNovember hinausgeſchoben Daß eine weitere Erhöhung der

ſtattfinden wird ſei wohl außer Zweifel denn der eine
eil treibt den anderen Die Lage des Samtgeſchäfts iſt was

Nachfrage betrifft günſtig Samt für Kleider für Putzzwecke
und Samtbänder iſt begehrt

Barmbecker Brauerei Akt Geſ Hamburg Der Aufſichtsrat
ſchlägt nach reichlichen Abſchreibungen i V 274 357 Mark
einſchl 100 000 Mark auf Delkrederekonto 5 6 Prozent Divi
dende vor

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Jn der Aufſichtsrats
itzung wurde über das verfloſſene Geſchäftsjahr Bericht erſtattet

ie Kriegsunterſtützung an Familien der Einberufenen belief
ſich für das erſte Jahr auf 4612 414 Mark die aus dem Betriebe
gedeckt find Die Werkſtätten waren mit Friedensarbeit zu
reichend beſchäftigt und ſtanden in weitem Umfange der Landes
verteidigung zur Verfügung Das Bankguthaben beträgt 103,3
76,97 Millionen Mark Der Buchwert einer Reihe von Jndu

ſtriebeteiligungen iſt durch Abſetzung von rund 2 Millionen Mark
auf den Rennwert gebracht worden Nach Abzug von Unkoſten
Steuern Obligationszinſen und Abſchreibungen wird ein Rein
gewinn von 21298 115 Mark i V 18892 641 Mark aus
gewieſen Der auf den 10 Dezember einzuberufenden ordent
lichen Generalverſammlung wird die Verteilung einer Dividende
von 11 Prozent i V 10 Prozent auf 155 Millionen Mark
Aktien vorgeſchlagen

e ſheſleiat
e rBericht erſtattet und Bilanz ſowie Gewinn und Verlu trechnung

vorgelegt Waren im vorigen Jahre mit Rückſicht auf die damals
noch ungeklärte wirtſchaftliche und die für das Braugewerbe be
ſonders ſchwierige Lage erhebliche außerordentliche Rüchſtellungen
gemacht worden ſo erwies ſich gegenwärtig eine darüber hinaus
gehende Vorſorge nicht als erforderlich Bei den günſtigen
ziellen Verhältniſſen der Geſellſchaft konnte deshalb die Dividende
wieder in der Höhe des Jahres 1912/13 bemeſſen und beſchloſſen
werden der auf den 14 Dezember zu berufenden Generclver
jammlung die Verteilung von 16 Prozent i V 12 Prozent
Dividende bei gewohnten Abſchreibungen 2 058 492 Mark und
Aufrechterhaltung der Kriegsrücklage 000 000 Martk und des
Eewinnvortrages 554 811 Mk in Vorſchlag zu bringen

Waſſerſtände

4 bedeute über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fall WucheS e e eArtern Nov 6 Nov sNebra Oberpegel 2 00 2e Unterpegel Frl 40 e 1,a0 F7Weißenfels Oberpegel 242 r2,38 aUnterpegel 770 06 7 0,18 S 12Trotha 6 Nov 1489 Nov 46 2Alsleben Oberpegel 7 Nov 2,348 Nov 30 4
Unterpegel 66 0,881 2Bernburg 0,67 p ,70 3Calbe Oberpegel 2 r 1,44 2e Unterpegel 08 e 90 16 8 7A

2 Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 8 November 1915 nachrmlttags

und zwar je elner auf die Lose gielöher Nummer in den bdoiden
Auf jede geaogene Nummer ind zwel gleleh hohe Gewinne gefallen

Abtellungen I und II
W

Nur le Gewinne Uber 240 Mark ind den vetrefenden Nummern

g in Klammern beigekügt
Ohneo Gewulhr Nachdruck verboten
17 600 73 126 60 289 808 490 730 1188 50 276 670 770 2002 125

58 200 600 93 6309 61 1000 644 60 84 707 67 6500 841 982 3004 49
136 250 452 500 68 661 744 4122 400 78 601 19 68365 63 016 41 5113
893 417 94 685 963 6014 124 97 261 95 687 80 816 7229 824 460 68
543 883 600 o89 8232 es 802 48 670 1000 88 700 10 869 8000 908
77 9218 404 48 611 26 80 608 9 715 63 988

10000 876 694 454 646 766 64 899 8000 es 44 8000 11038 67
253 97 862 450 6542 66 640 712 87 874 904 36 12163 269 66 76 493 93
741 800 883 13172 77 600 664 709 14 600 066 14151 202 406 40 99
639 82 1000 789 921 18024 62 314 446 624 734 86 845 600 970

1000 16222 28 71 6510 745 660 968 79 85 17666 172 686 18101 225
66 428 98 610 80 94 843 80 181686 878 416 562 76 700 849 60 976

20093 189 231 823 1000 78 88 581 6688 746 70 606 686 60 62 90s5
1250 851 411 671 767 868 9908 22046 63 481 584 86 721 6871 986
3023 310 86 99 544 606 64 24210 1000 24 448 664 722 85 613 70
5322 627 500 80 717 47 657 82 500 84 26062 87 124 702 41 66 843
600 27006 6000 49 220 80 1060 63 404 600 660 663 600 781
8029 70 88 221 87 876 6500 66 414 64 209266s 8190 63 64 67 417 66

0117 659 60 287 601 871 91 31110 46 66 898 416 1000 657 80
626 81 788 73 6804 902 32020 61 342 70 6590 630 600 9089 33060 65
865 343 93 461 96 818 60 34068 806 439 641 7354 35002 888 600 03
842 66 721 48 832 1000 53 927 75 36068 181 88 685 8500 649 föoo
37087 392 423 1000 86 63 871 38001 10 96 184 802 24 669 784 800
94 621 33 985 39006 126 766 72 13000 79 688 656 917 1000

40021 70 411 1000 20 es 8000 748 846 74 41086 500 224 806
494 1000 748 667 42685 66 146 385 488 629 696 789 906 81 43084
125 84 87 286 437 87 631 711 15 44096 116 218 500 67 70 600 o8
818 600 02 659 63 869 908 45202 352 402 47 6546 51 64 618 83 46509
g92 47282 64 482 666 48224 1000 372 525 782 96 916 29 49187
e 290 346 600 656 66 721 82 801 500 600

560079 196 285 77 303 546 611 76 706 51 64 956 69 9652 87 51021
137 149 825 500 493 614 728 52091 138 876 96 626 53113 680 888
89 8000 54075 464 518 722 824 82 55060 600 117 304 81 661 622
99 799 803 56 56266 889 438 661 6822 84 87 9060 41 57206 825 60
8709 965 620 25 76 58125 280 52 61 809 1000 66 600 800 71 621 71
59170 313 99 482 634 86 5

SG0o030 166 238 89 884 I800 498 596 622 24 1000 764 61147 88
72 1000 286 471 514 29 750 880 82 917 1000 62126 289 I000 424
500 573 728 40 810 1000 e88 6G3060 141 8983 54 423 44 65 664 700

653 951 64258 319 60 89 476 727 65003 248 8346 401 66161 860 769
803 67068 356 82 401 84 636 677 724 68213 19 1000 24 340 61 94 609
48 607 6G9059 77 122 257,79 880 87 500 444 6565 679 711 669 943

79039 987 669 900 1000 54 71005 137 85 229 45 569 615 98 711
34 72246 66 600 76 07 344 1000 62 600 82 608 71 614 797 640 49
62 73146 870 552 65 85 929 74017 111 81 63 96 3865 470 741 88 602
28 75017 29 43 382 427 688 770 990 76110 30 269 883 414 8000 842
77099 1000 156 294 487 620 66 702 835 500 993 96 78266 446 65
91 655 79045 128 221 318 411 7893 1000 910 65 1000

0207 13 94 1000 593 642 709 654 81020 43 166 806 87 1000 43
412 628 76 7638 57 76 82069 336 24 518 66 668 72 728 005 65 80265
268 168 281 94 500 404 612 21 727 072 Soo 84192 585 804 96 911
85124 233 66 669 24 1000 613 736 927 928 40 87 1000 86272 440
611 604 702 998 37092 115 3602 595 608 740 61 69120 265 76 809 425
681 709 024 50 61 72 88606 786 905 17 500 909

90008 15 19 620 89 604 711 91018 217 84 93 394 416 783 92011
52 90 167 226 88 470 771 625 93026 81 33 186 423 31 52 84 558 814
87 18000 903 835 94402 8000 673 77 8000 798 819 951965 255 850
901 8046 98 253 1000 847 416 623 8000 81 036 8000 870s9 186
216 61 98 314 96 446 67 6083 896 906 40 99326 666 84 600 600 29 42
750 76 81 94 807 80 928 42 60 99046 87 801 40 800 482 568 612 849

109072 826 491 8000 659 736 979 87 161176 298 304 9 47 659
667 761 96 600 s02 600 102087 95 319 68 6000 752 848 103089
152 2465 1000 597 a24 623 760 94 104098 167 493 24 630 681 961 63
783 198070 71 287 680 762 824 906 69 106123 289 3883 628 791 93
38000 842 900 1097216 6550 738 686 1608024 70 7360 109047 109 242

817 22 1000 486 695 664 623
110080 600 487 546 641 65 680 1118285 519 667 868 112108

1000 18 241 480 92 636 648 757 806 78 957 8000 63 113086 171

Aktiengesellschaft

488 500 584 036 70 114105 18 19 218 80 396 6522 600 69 722 08
115082 166 215 486 6009 1000 16 685 96 976 116254 350 491 660
800 117123 41 591 662 704 67 956 118015 62 199 1000 308
r 43 e 78 500 610 7065 46 904 80 119024 272 370 456 665 540

120803 1000 561 e2 943 s500 121105 ſa000 58 94 351 613 88
600 6 500 24 800 964 122184 69 247 61 466 510 41 604 74 765 842
997 123018 28 3000 39 867 72 760 600 888 84 011 17 124074 216
23 358 78 506 602 20 836 924 48 128006 807 65 427 666 To8 862
126821 89 597 776 6814 9063 127022 r 121 355 437 75 689 613
3000 43 10000 63 828 50 76 96 1000 128111 48 261 68 856 447 78

6065 723 1000 845 47 62 128047 83 7983 3000 834 66 994
180778 131623 825 43 64 908 132007 87 166 648 724 806 a000

941 133177 90 6582 69 76 656 74 911 81 50 8000 134173 93 248
1000 62 1000 401 1000 96 616 628 949 135200 69 509 10 605

97 794 844 938 949 62 1I36068 289 836 489 87 696 6804 16 639 68
137001 281 600 327 29 48 76 80 407 560 006 138068 108 28 82 288
49 663 79 607 1391652 98 279 10000 378 421 661 864 944

140080 178 292 965 97 440 531 610 500 18 901 e1 141040 566
660 97 776 142106 31 87 305 469 74 02 706 32 827 960 14302s s00
40 669 964 144660 82 882 145051 121 490 506 61 64 626 792 907
146023 62 123 2365 52 810 476 80 97 598 661 847 88 500 147030 44
97 219 30009 482 616 958 68 148189 49 77 446 1000 eo2743 58 808 149063 64 63 160 289 425 09 660 611

150205 e 323 36 60 6584 615 91 726 62 9s565 151046 63 500 120
65651 637 61 762 152121 268 344 94 451 695 6581 ſa000oſ es6 920 153175
92 99 246 896 507 626 862 69 75 154276 78 80 94 841 78 83 446 544
681 752 945 155088 181 435 73 600 89 632 708 77 90 811 156218
411 80 719 22 8000 82 802 45 967 157242 75 445 1000 63 5665 656
65 500 819 62 152001 1096 216 878 485 527 619 613 159136 88 878
521 88 526 838 67 944 94

1609010 64 237 79 820 87 482 6552 707 o 500 71 785 161005 74
276 500 449 768 819 976 162017 100 69 267 600 318 58 698 600
626 768 885 87 500 934 163074 188 2581 304 489 1000 611 83 716
29 978 93 164074 243 77 308 24 76 503 740 70 676 168089 Iooo
120 6500 569 96 8000 708 618 166133 78 287 97 411 6681 947 50 500
167002 I8000 18 263 465 619 a000 27 669 826 37 600 168026 500
109 288 800 311 1000 87 500 407 17 6504 600 662 7656 6802 70 935
169080 180 311 89 65 402 625 604

170107 600 13 81 700 171192 272 806 452 63 641 635 86 1720s09
00 165 93 213 500 843 70 416 19 696 714 27 80 o058 76 173011 114
219 863 446 513 801 174007 91 210 87 631 61 062 175387 414 68
632 609 39 868 1000 176299 331 56 448 77 1000 6556 88 701 073
177069 188 296 896 482 79 500 628 176880 67 424 68 686 68 80
616 76 1000 179080 83 43 141 249 629 1000 43 662 81 706

130044 600 142 249 829 43 ess 9657 03 1B81042 111 212 313 421
641 86 750 64 827 652 8000 182061 73 86 1000 01 600 160 eoo 53
297 328 63 512 61 87 711 870 c 989 183090 156 265 337 40221 662 77 8000 776 s03 1000 184139 99 207 29 1000 4109 n
29 89 028 185000 814 1000 446 788 1000 69 o5 807 o020 188177
218 25 500 s846 401 28 691 7885 92 8000 o28 1670568 449 641 67
74 891 945 188027 43 1000 44 481 42 6503 1000 770 90 6820

89694 147 500 52 761 813 626
0054 66 166 67 207 871 470 606 01 eso 19180s5 432 648 59 95

192861 6545 70 600 644 68 842 47 68 78 193002 208 880 408 615
77 683 87 723 809 817 83 88 957 68 194262 647 77 700 6860 800
195324 26 468 609 659 62 766 1000 848 196112 24 61 04 006 27 46
40 1870680 170 390 11000 479 670 188081 112 8623 422 54 502 56 60
937 r e 87 975 198087 111 814 600 699 606 86 8500 es ooo

5 91 88209081 ſag 56 96 176 284 802 600 86 741 o85 1000 201068
153 75 18000 816 600 957 98 2602091 240 850 61 784 863 8000
93180 209 813 411 Es5 703 64 918 91 204161 89 2865 406 782 66
11000 847 205097 180 500 867 488 600 624 77 768 2060465 487
686 89 600 708 830 60 267036 116 688 700 625 81 99 208088 510
e r Gr 970 2609017 1000 147 267 840 62 683 660 78 795 628

1

210112 232 836 431 89 83 624 48 724 64 802 932 64 21 1015 27
62 112 266 877 436 1000 42 81 614 648 863 77 212082 150 422 1000
528 29 703 60 924 213428 60 6574 90 603 719 690 022 214316s 68 91
893 1000 621 64 89 215078 225 418 81 600 682 68 688 778 044
216002 87 417 626 38 673 90 768 800 12 96 677 217192 823 415 55
883 811 22 82 98 941 1000 218198 284 817 79 414 574 960 938
219032 48 109 62 220 3912 14 477 500 646 76 811 60 1000 84 9465

220116 26 62 64 89 219 500 es 680 768 221005 14 07 600 128 86
225 547 614 834 62 222221 306 485 610 87 848 223119 34 705 JIooof
369 968 224048 63 100 540 41 e47 228064 220 327 600 67 76 44
508 738 840 69 1000 226187 483 97 520 51 607 o6 500 927 227080
109 64 439 609 615 228019 106 1000 879 480 96 666 77 229028 181
298 307 23 691 770 72 6877 5000 86

230101 12 67 206 77 638 6841 716 817 18 600 o 231078 88 89
h 180 854 620 603 70 880 978 232006 e00 71 121 26 600 65 464

618 600 66 769 2330609 908 67 628 84 600 60 667 608

Woststrasse 12

ne
Zucolkenrukrankneit etzt heildar ohne besondere Diät, Von zah

reichen Arzten erprobt und glänzend begutachtet Hun
derte freiwillige Dankschreiben Geheilter Bei Mehterſolg Geid zurück Bro

kostenlos durch Apotheker Dr A Uecker G m b H in Jessen 208
Die ganze Kur kostet nur einige Plennige pro Tag

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Mit Rückſicht auf die Verordnungen des Bundesrats vom

28 Oktober und 4 November d Js findet der ſtädtiſche Gefrier
fleiſchverkauf von Montag den 8 d Mts an folgenden Tagen
und Orten ſtatt

a Am Montag Donnerstag und Sonnabend nachmitttgs von
7 Uhr wie bisher auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe

b am Montag und Mittwoch vormittags von 12 Uhr in
Verbindung mit dem Gemüſemarkt auf dem Hallmarkte
am Donnerstag und Sonnabend vormittag von 12 Uhr
auf dem Markte oder Hallmarkte

Der Preis des Fleiſches wird wie folgt feſtgeſetzt
In der Zeit bis ausſchließlich Sonnabend den 13 d Mts

beträgt der einheitliche Preis 1,60 Mark das Pfund welcher als
Durchſchnitt der zwei r des Bundesrats 1,40 Mark für
Fleiſch und 1,90 Mark für Fett gilt

Von Sonnabend den 19 November ab kommen die Bundes
rats Höchſtpreiſe von 1,40 Mark für 1 Pfund Fleiſch und 1,80 Mk
zur 1 Pfund Fett zur Anwendung

Halle den 8 Rovember 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Pferde des Kal Landgeſtüts Kreuz hier ſind ſeuchefrei

ſtn Die polizeiliche Beobachtung der Tiere und des Geſtütsgrund
cks iſt aufgehoben worden

Halle den 8 Rovember 1915
Die Polizeiverwaltung

RA R00ſſhnW
Auf den Schulweg

ſollien Sie ihren Kindern einige Wybert Tabletten mitgeben
um ſie vor den Folgen rauher Witterung zu bewahren

W
d mit fei Lakri d edler Pfefferminze hergeſtelltwo er e en denen

t ein rfordeLe n nd Grileckgeneſte

l

OriginalSchachtel in allen und OHrogerien Mk 1Dr H ehe eDr P
Bondonnere gegen

Mitteldeutsche Privat Bank en
Bekanntmachung

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers über
die Regelung der Kartoffelpreiſe vom 28 Oktober 1915 wird für
den Stadtkreis Halle a S der Höchſtpreis für Kartoffeln beim
Verkauf vom Großhändler an den Kleinhändler auf 3,55 Mark
für den Zentner frei Haus feſtgeſetzt

Bei Verkäufen vom Großhändler unmittelbar an den Ver
braucher gilt der Kleinhandelshöchſtpreis Bekanntmachung vom
1 November 1915

Dieſe Feſtſetzung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

Halle den 9 November 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Sprechſtunden der ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle in

Halle a Schmeerſtraße 1 II Zimmer 19 finden vom 1 No
vember 1915 wie folgt ſtatt

Dienstag nachm von 2 bis 5 Uhr
Mittwoch vorm von 10 bis 1228 Uhr
Donnerstag vorm von 8 bis 9 Uhr und 10 bis 138 Uhr

Halle a S den 27 Oktober 1915 Der Magiſtrat
Warnnug

Durch die mißbräuchliche Benutzung von Wein Bier und
Mineralwaſſerflaſchen zur Entnahme und Aufbewahrung von ge
ſundheitsgefährdenden und ekelerregenden Flüſſigkeiten Petro
teum Benzin Salmiakgeiſt Säuren Laugen uſw ſind wiederholt
Unglücksfälle Vergiftungen und ſonſtige geſundheitliche Schädi
gungen vorgekommen

Es wird daher vor der Benutzung ſolcher Flaſchen zum Aufbe
wahren derartiger Flüſſigkeiten dringend gewarnt und empfohlen
hierzu nur die von den Mitgliedern des hieſigen r
im Deutſchen Drogiſten Verbande von 1873 E eingeführten

Halle den 5 Oktober 1915
dreieckigen Flaſchen zu verwenden

Die Polizeiverwaltung

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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Der Missionsverein
und der Ev Jungfrauen Verein

der St Vlrichsgemeindoe
die ſeit Beginn des Krieges ihre Mittel und Kräfte in den Dienſt des Vater
landes geſtellt haben beabſichtigen ihre Handarbeiten am

Dienstag den 30 November
in den Räumen der Stadt Hamburg zum Verkauf auszuſtellen

Die Ausſtellung und der Verkauf werden auf dieſen ein en Tag von
früh 9 bis 6 Uhr nachmittags beſchränkt ſein Der Erlös wird unſerem
tapferen Heer ſeinen Verwundeten und ſeinen Angehörigen zugewendet werden
Die Mitglieder und Freunde des Vereins und ſeiner Beſtrebungen werden
gebeten geeignete Gegenſtände bis Mittwoch den 24 November an den
Vorſtand gelangen zu laſſen

Der Vorſtand
L E Caeſan Frl H Hofmann Fr e Suthlerr H Kurtzke Fr Fabrikbeſitzer O Lattermanns S Wer Richter Frl M Sickel Fr Kl Schmeißer

Fr Geh Kommerzienrat E Steckner Paſtor G Richter

Amtliche Bekanntmachungen mUnterrieht vBekanntmachung er r
Die Eionutang auf der Sciſſaale in allen Fächern außer Engliſch erund deren RNebenarmen von der teilt Der ger e rfahr Sqhuimann

de e ren An cit en Nur gute Erf Die beſten Empfehl

Paaſche Hilſemunen
HEINRICH

LAMN
MANNHEIM

FIIale Berlim V 7Unter den Linden 57 58

behebt man am

durch

DOoBPelfe IIIGc
Fehlende oder nicht ausreichende

BEITRIEBSKRAFI
schnelIsten ung 2Weckmeä Giosfen

LAB O OMIOBIIEBCntinnuntnnneinrrnrrtrnnadnerneinnundrenen
Heißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz

stationàr und fahrbar bis 1000 PS

Winter 1915 16 am
Montag den 22 November 1916

vorm 10 Uhr
in der Gaſtwirtſchaft HenningMangfeiderſtraße 53 e

Die Bedingungen welche von jedem
Bieter perſönlich anerkannt werden
müſſen ſowie die Angebotsbogen liegen
im hieſigen Dienſtzimmer Lindenſtr 784
zur Einſicht aus letztere können auch
gegen vorherige porto und beſtellgeld
freie Einſendung von 30 Pfg von hier
bezogen werden

Die ſchriftlichen Angebote ſind ver
ſchloſſen und mit der Aufſchrift Eis
pachtung verſehen bis ſpäteſtens 9 Uhr
früh am 22 November an das
Waſſerbauamt poſtfrei einzuſenden
können auch noch kurz vor der Eröffunng
des Termins abgegeben werden Die
Beſtbietenden für jedes Los haben eine
Bietungsſicherheit in Höhe der Hälfte
ihres Angebotes im etungstermin
zu hinterlegen

Halle a den 4 November 1915
Das Königliche Waſſerbanugmt

Verdingung
Die Lieferung und betriebsfertige

Die neueste

mm
85 115 cm gross in fünftarbiger Ausführung

Die Karte umfasst Ausserst Ubersichtlich den gesamten europäischen Rriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre Umwelt ltalienischer Kriegsschauplatz u s w

Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Verireter und Husträger
die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Soeben ist erschienen

Karte des Woltkrieges

BVerlegung von 520 mm gußeiſernen
oder nahtloſen ſchmiedeeiſernen
Muffenrohren von 250 m m l W
und der Anjſchlußſtücke zur Herſtellung
der Waſſerleitung auf Bahnhof Ober
röblingen a S ſoll vergeben werden

Die Verdingungsunterlagen find im
Büro des Kgl Eiſenb Betriebs amtes
1 Halle a Delitzſcherſtr 92 zur Ein
ſicht ausgelegt können auch von dort
gegen poſtfreie Bareinſendung
von 70 Pfg bezogen werden

Frachtfreie Beförderung der Werk
zeuge und Materialien auf preußiſch

t Staatsbahnen wird gewährt
e e,cne e rgedote in

egelte Angebote ſtnd mit entſpr
Aufſchrift verſehen bis 30 Nov 1915

vorm 11 Uhr an das Betriebsamt 1 Shier einzureichen woſelbſt auch die e c SDeffnung der Angebote im Beiſein der i A S
Bewerber erfolgt W 27 zZuſchlags friſt 4 Wochen e e aHalle a den 5 Novbr 1915 I 4Kgl Eiſenb Betriebsamt 1 8r e aZwangsverſteigerung ne

i äh r e er Bierteij Ma4 jedes Heſt 65 Pf
vorm r verſteigere ich inSchlettau Saſthof z weißen Schwan Kriegsſahrgang las ſ5

1 Vertikow 1 Wäſcheſchrank Auch der neue Jahrgang
wird ſich in ſeinen liteöffentlich meiſtbietend grgen bar
rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

auch weiter

e ernungen lderungenHerrſch Wohnung der kriegeriſchen Ereig
7 Zimmer m Balkon od Sarten niſſe aus der Feder von

mod Komfort elektr Licht BadMädchenz u Zubeh p 1 4 1916 ge Joſeph v Lauff
S zur Veröffentlichung geſucht Preisofferten mit Skizze unter

G 2437 an die Expedition langen Der erzählende
Tell bringt den neueſten

Roman von
Olga Wohlbrück

i Vor der Tat

Gross
Gerichtsvollzieher in Halle a S

Mietsgesuehe

Bacher s
Wollwasoh Seife

verhindert das Einlaufen u
Verfilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporihaus
Julius Bacher

ha e Leipzigerstrasse 102 2

I zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und

unterhaltende Artikel uſw
I Prächtiger Bilderſchmuck

eHarnleiden handlungen und PoftanſtaltenSelbſtbehand lung r n
leiden n adik Catheter Mar I ven der Deutſchen

Wenn Kein Erfolg Geld zurück

i 260nnements bei allen Buch

Prob e Rummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt

gonal gej geſch mit gut Erf Preis Anſtalt in Sultsart
per Stck Mk 3 Stck 10 Mk z r
Chem Fabrik Arwna Berlin

Fidicinſtr 38 Gold Medaille
Miitär

G SporeneignetWalerverdunlter h
m nfür Hein r Zervehiose Prakt rege

Luft Stück 1,75 M rak hG F Ritter Ferch u t ſag
n h e reſdlnand Haassengier

Metallw Fabr Vernicklung
Bariusserstr 9 Fernspr 1196

Erneuern u Brünieren
von Säbeln Helmbeschlägen usw
Topfreimiger

pültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertücher

EFauſgesvebe J
Gebrauchte gut erhaltene

Saszuglampe u

Gaskr one hln

Billige Schweizer Strokereien
großer Poſten eingetroffen Mtr von 15 Pfg an bei

Paul GOehsentangelit Gr Klausſtr 5

Fürſtlich Etolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gubeiſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Offen e Stellen
AMännliche

Zur Fertigſtellung der Briefpoſt wird ein ſchreibgewandter
arbeitender nicht zu junger militärfreier eventl Kkriegsbeſchädigter

J ee 4

zum baldigen Antritt von größerer Bergwerkshauptverwaltung geſucht An
gebote mit Lebenslauf Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen unter U H
8048 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Zur ſelbſtändigen Leitung
eines größeren Möbel Transports und Laſtfuhr Geſchäftes
wird wegen bevorſtehender Einberufung des jetzigen ein durchaus
tüchtiger

militärfreier Spediteur
der mit der GeſpannDispoſition doppelten Buchführung nebſt
Abſchluß und Kalkulation in Ferntransporten genau vertraut iſt
zum ſofortigen Antritt geſucht Angabe der Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchriften unter B H 8043 an udolf Mosse

C Brüderſtraße 4

Tüchtige Rohrdichter
für größere Waſſerleitungsrohre werden
bei hohem Stundenlohn ſofort ange
nommen Zu melden Forſthaus
Pöplitz bei Gräfenhainichen

Erdarbeiter
werden eingeſtellt

Bauſtelle
Mühlgraben

am Jägerplatz

Dünge u Futtermittel Groß
handlung ſucht

Lehrling
mit auter Schulbildung zum baldigen

Antriit erten unter B M 8047

zuverläſſig

Stellen Gesuche
Männliche

h TX e rCand med
8 Sem

sucht pass Beschäftigung
Offerten unter L 2419 an die Exp

Suche für meinen Sohn zu Oſtern 1916

L ehrstette
in einem guten Hauſe Berechtigungs
ſchein zum einjährigen Dienſt beſitzt
ſelbiger nicht

Off unt F 2436 a d Exp d Bl

Thale Harz Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in iegan voll
Unterr 7 Erholung u Kräftig in

a

dann wird es die höchſte Zeit
daß Sie ſich eine paſſende Brille
anſchaffen

Sachgemäße Augenunterſuchung beim

Optiker Carl Schaefer
Gr Steinſtr 29

Hoſenträger o
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachl Gr Steinſtr 84
Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in

u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II
Kanarte ar gute Schläger zu

d verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

Gartenarbeiten
Spezialgeſchäft für moderne Garten
anlagen Goebenſtraße 27

3 Akhumulaoren
mit Kaſten billig zu verkaufen

Bockh Pfälzerſtraße 9 II

Jagdhund
Für faft zwei ährigen Kurzhaar

Rüden deſſen Dreſſur beendet wird
in der Nähe Halles Unterkommen ge
ſucht Neben beſter Pflege wird Wert
darauf gelegt daß derſelbe allein
Treibjagd ausgeſchl mit Verſtändnis

geiührt wird Gefl Anerbieten unter
C 2433 Exped d Ztg erbeten

Alte nicht mehr brauchbare
Gold u Silber sachen

kauft gegen Kaſſe

Juwelier Witt el
Schmeerſtraße 12 Ecke Zapfenfſtr

v
5

Na
Am 3 November 1915

Die Abteilung verliert
Kameraden
halten wird

Familien Nachrichten

den Heldentod fürs Vaterland der
Offizier Stellvertreter

Wilhelm Huth
dessen Andenken stets in Ehren ge

von Dresky
Major und Abteilungs kommandeur

feldartillerie Abteilung 231

h u n e J rere e e h h e ee

n e 55 i eW rer re n re 7

arunf
starb in der Champeagne

einen tüchtigen jungen

S h

Walter

mir

Die Beiseizung unseres lieben Sohnes

Leutnant im Füs Regt Nr 36
erfolgt Donnerstag den I November vorm
11 Vhr auf dem Gertraudenfriedhofe

Rich Heinze u Familie
r m r 7e r e ru Be e P 58 e hne e m re 5 J

Heinze

4 e v ce
e

S t

n a en

Danks agung
Für die überaus zahlreichen Be

weise herzlicher le ilnahme beim hHin
scheiden unseres lieben Sohnes

Ernst
sagen wir allen die unseren grossen
Schmerz mit uns ieilen unseren herz
llchsten Dank

Halle a d S den

e

9 November 1915

Julius Kirchhoff und Frau

an Kudolt Mogase Brüderſtr 4 geſchützter Waldlage Proſp

Für die herzliche Antelinahme beim Helmgange
unseres teuren Entschlafenen des

cant em Herrn Masius
sagen hlerdurch herzlichen Dank

Halle a d den 8 November 1915
Rechtsanw Dr Schilller z Zt Leutn d L in Braunschwelg

Frau Eleonore Schiller geb Lohmann

7
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